
  

 

 

treuland – Tagung 2017 

 

  

17.052 B 

 

Datum 

Donnerstag, 28. September 2017 

Ort 

Kloster Kappel 

Seminarhotel und Bildungshaus 

CH-8926 Kappel am Albis ZH 

+41 (0)44 764 88 10 

Adressaten 

Mitarbeitende von Treuhandstellen des Treuhand-
verbandes Landwirtschaft Schweiz. 

Kursleitung 

Gregor Albisser Vögeli, AGRIDEA 
Benoît Gascard, AGRIDEA 

Kontext 

Die treuland-Tagung ist eine jährliche Weiterbildungsveranstaltung exklusiv für die Mitgliedstreuhandstel-
len der treuland. Dabei werden neben den klassischen Fachthemen aus dem Treuhandalltag auch Themen 
zum Arbeitsweise oder was die Kunden bewegt aufgenommen. Neben den Vorträgen gibt es genügend 
Zeit für den Austausch untereinander. 

Inhalte der Vertiefungsthemen  

 Altersvorsorge und Risiko 

 Liquidationsgewinnsteuer bei Selbstständigkeit 

 Crowdfunding als alternative Finanzierungsquelle 

 Erwachsenenschutz 

 Die Analyse der Bilanz, Erfolgsrechnung und des Geldflusses 

 Arbeitsorganisation im „Treuhänder-Alltag“ 

Ziele 

 Die Teilnehmenden haben ihre Kenntnisse zu Themen nach Wahl vertieft. 

  



AGRIDEA 2017 

detailliertes Programm 
 

Donnerstag, 28. September 2017 

08.15 Eintreffen, Kaffee und Gipfeli  

08.45 Begrüssung im Plenum  

 Vormittag Vortragsthemen 1  ̶  3 

(Besuch von 2 Vorträgen gemäss Einteilung) 

1. Block Vorträge 1  ̶  3 (1 ¼ Std.) 

 

09.15 Thema 1 – Risiko- und Altersvorsorge in der  
Landwirtschaft (Einführungskurs) 

 Grundlagen der Vorsorge (3-Säulenprinzip) 

 Berufliche Vorsorge im Obligatorium versus Überobligato-
rium inkl. steuerliche Aspekte 

 Praktische Anwendungstipps und Beispiele 

Stephan Binder 
Agrisano 
stefan.binder@agrisano.ch 

 

 Thema 2 - Liquidationsgewinnsteuer bei Selbst-

ständigkeit 

 Liquidationsgewinnsteuer bei selbständig Erwerbenden 
(Art. 37b DBG) sowie Aufschubtatbestände  
(Art. 18a DBG) 

 Gesetzliche Grundlagen, Bedingungen, Praxis, Gerichts-
entscheide 

 Fallbeispiele und Empfehlungen 

 Diskussion und Fragen von Teilnehmenden 

Franziska Spreiter 
von Graffenried AG Treuhand 
franziska.spreiter@  
graffenried.ch 

 

 Thema 3 - Crowdfunding als alternative Finan-
zierungsquelle 

 Überblick über alternative Finanzierungsmöglichkeiten 

 Übersicht über die verschiedenen Crowdfunding- 
Plattformen 

 Wenn der Kunde zum Kreditgeber oder der Kreditgeber 
zum Kunden wird 

 Bürgschaftsgenossenschaften 

 Fallbeispiele von erfolgreichem Crowdfunding 

Fabian Schönenberger 
Partner der M1 AG 
info@m1ag.ch 

 

10.30 Pause  

10.45 2. Block Vorträge 1  ̶  3 (1 ¼ Std.)  

12.00 Mittagessen Alle Teilnehmende 
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 Nachmittag Vortragsthemen 4  ̶  6 
(Besuch von 2 Vorträgen gemäss Einteilung) 

1. Block Vorträge 4  ̶  6 (1 ¼ Std.) 

 

13.30 Thema 4 – Grundlagen Erwachsenenschutzrecht 
(KESB) 

 Kurzübersicht zum Erwachsenenschutzrecht 

 Was ist ein Vorsorgeauftrag, rechtliche Einordung und 
Möglichkeiten des Vorsorgeauftrags in der Landwirtschaft 

 Landw. Praxisbeispiele als Empfehlungen für die Bera-
tung 

Beat Reichlin 
Stv. Generalsekretär der 
Konferenz für Kindes- und 
Erwachsenenschutz (KOKES) 
beat.reichlin@hslu.ch 

 Thema 5- -Die Analyse der Bilanz, Erfolgsrechnung 
und des Geldflusses 

 Bilanz und Erfolgsanalyse und die Mittelflussrechnung an-

hand einer KMU-Buchhaltung 

 Was sind wichtige Kennzahlen? Wie kann ich diese dem 
Kunden erklären?  

 Wie können die Ergebnisse in der Abschlussbesprechung 
gut erklärt werden? 

 Fallbeispiele 

Andreas W. Markstahler 
Seminare +Erwachsenenbil-
dung 
andi.markstahler@ awmag.ch 

 Thema 6 - Arbeitsorganisation im „Treuhänder- 
Alltag“ 

 Arbeitstechnik und Organisation im Dienstleistungsbe-
trieb, Optimierung von Arbeitsabläufen  

 Arbeitsstruktur zwischen „dauernder Erreichbarkeit und 
konzentriertem Arbeiten“, Abgrenzung und "stille Stun-
den" 

 Fallbeispiele und Empfehlungen 

Willy Knüsel 
Knüsel Training AG 
info@mehrleisten.ch 

14.45 Pause  

15.15 2. Block Vorträge 4  ̶  6 (1 ¼ Std.)  

16.30 Ende der Tagung, die Teilnehmenden verlassen die 
Tagung individuell 
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AGRIDEA 2017 

praktische Informationen 
 

Anmeldung 

17.052 B 

Informationen 

+41 (0)52 354 97 30 oder kurse@agridea.ch 

Anmeldefrist 

Dienstag, 29. August 2017 

Informationen zum Inhalt 

gregor.albisser@agridea.ch 
benoit-denis.gascard@agridea.ch 

Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der AGRIDEA. 
Sie finden diese unter http://www.agridea.ch/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen. 

Kurspauschale 

Mitglieder treuland CHF 200.– 

Inbegriffen in dieser Kurspauschale sind die Tagesspesen von CHF 76.–  
(wie Mittagessen, Kaffee, Kursraum, Mineral) 

Die Rechnung für die Kurspauschale erhalten Sie nach dem Kurs. 

Abmeldung ohne Kostenfolge ist möglich bis und mit Dienstag, 29. August 2017. Für Abmeldungen, die 
später erfolgen, wird eine Gebühr von CHF 100. – für entstandene Unkosten in Rechnung gestellt. Vorbe-
halten bleibt die zusätzliche Rechnungsstellung für darüber hinausgehende Kosten, die z.B. durch bereits 
erfolgte Reservationen (Restaurant und Hotel; es gelten deren Allgemeinen Geschäftsbedingungen) ent-
standen sind. Ohne Abmeldung, oder bei einer partiellen Teilnahme, wird die ganze Kurspauschale in 
Rechnung gestellt. 
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Anreiseplan 

Anreise mit dem Auto 

Von Basel (A2) oder Bern (A1) 

Richtung Luzern/Gotthard fahren. Vor Luzern in die A4 abbiegen Richtung Zug. Autobahn-aus-
fahrt Baar/Albis nehmen. In Baar links einspuren Richtung Albis. Sie fahren durch das Dorf Bli-

ckensdorf (Kreisel links). Nach der Waldausfahrt folgen Sie dem Wegweiser Kappel am Albis. 

Von Zürich (A4) 
Autobahn A4 Westring Zürich. Weiter Richtung Gotthard-Luzern oder Autobahn A3 Richtung 

Luzern nehmen. Im Üetlibergtunnel Richtung A4 Gotthard Luzern einspuren. 

Autobahnausfahrt Affoltern am Albis. Weiter Richtung Mettmenstetten. Im Dorf Mettmen-stet-
ten (fast Ende des Dorfes) Richtung Rossau abbiegen, weiterfahren bis Uerzlikon, dort in Rich-

tung Kappel am Albis abbiegen. Anfangs Dorfes befindet sich ein langer Gratis-Parkplatz. 

Von Sargans/Chur (A3) 
Nach der Autobahnausfahrt Luzern/Zug über den Hirzelpass fahren (Richtung Sihlbrugg). In 

Sihlbrugg am 1. Kreisel Richtung Zug/Luzern, am 2. Kreisel (bei Mc Donalds) rechts abbiegen 

Richtung Hausen am Albis. Sie fahren durch Ebertswil und kommen anschliessend direkt nach 
Kappel am Albis. 

Gratis-Parkplätze befinden sich an der Hauptstrasse Richtung Uerzlikon. 

Anreise mit dem ÖV 

Mit der SBB nach Baar (stündliche Verbindungen), dann mit dem Postauto (Bus 280 - Hausen am Albis) 

in 10 Minuten bis Kappel am Albis (5 km). Die Bushaltestelle 'Kappel am Albis' befindet sich direkt vor un-
serem Haus (ca. 2 Gehminuten zur Réception). 
Oder ab Zürich Wiedikon mit dem Postauto 235 bis Hausen am Albis und nachher weiter mit dem Postauto 
280 nach Kappel am Albis. 

SBB-Online-Fahrplan               ZVV-Online Fahrplan 
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Anmeldung für den Kurs 17.052 B 
treuland-Tagung 2017 

vom 28. September 2017 

Name:  Vorname:  

Adresse:  PLZ/Ort:  

Dienststelle:  Tel:  
 

E-Mail:    

 Teilnahme inkl.  
Mittagessen 

 

28. Sept. 2017    Ich esse vegetarisch 

Ich wähle am Vormittag folgende  
2 Vorträge von 3 aus: 

(Bitte ankreuzen) 

Ich wähle am Nachmittag folgende  
2 Vorträge von 3 aus: 

(Bitte ankreuzen) 

 1: Risiko- und Altersvorsorge in der 
Landwirtschaft  

  4: Erwachsenenschutz 

 2: Liquidationsgewinnsteuer   5: Analyse der Bilanz, Erfolgsrechnung und des 
Geldflusses 

 3: Crowdfunding als alternative Finan-
zierungsquelle  

  6: Arbeitsorganisation 

  


